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Trübe Aussichten
Halle 10 August

Ueber dir politische Tragweite der Kronstädter Flotten
beweyung schreibt der bekannte Berliner Offiziosus
der Wiener Pol Corr Man betrachtet es gewisser
maßen als selbstverständlich daß zwischen dem Admiral
Gervais und russischen Persönlichkeiten Besprechungen
gepflogen worden sind derartiges findet beinahe immer
statt wenn ein hochgestellter Beam er oder Soldat eines
Landes in amtlicher Mission an einem anderen befreun
deten Hofe erscheint Man erachtet es auch keineswegs
als ausgeschlossen daß etwaige Erörterungen zwi
schen dem französischen Admiral und dieser
oder jener hochgestellten russischen Persön
lichkeit niedergeschrieben worden sind und
daß ein gegenseitiges Bergleichen und Rich
tigbefinden der bezüglichen Protokolle durch
Unterschreiben der Namen der Betheiligten
festgestellt worden ist Solche Schriftstücke wenn
sie existiren sollten würden aber immer nur einen gewis
sen historischen Werth haben und zwischen ihnen
und einem wirklichen Allianzvertrage würde
ein ganz erheblicher Unterschied bestehen
Wie immer aber die Sache auch liegen möge so kann
doch bereits beute konstatirt werden daß der Besuch des
französischen Geschwaders in Rußland möge derselbe nun
durch den Abschluß eines Vertrages zwischen den beiden
Ländern gekrönt worden sein oder nicht das Letztere
ist das Wahrscheinlichere genügt hat um in Frank
reich eine Erregung hervorzurufen die kaum
größer sein konnte wenn bereits schwarz auf weiß
festgestellt wäre daß Frankreich unter allen Umständen
auf den rückhaltlosen Beistand Rußlands bei etwaigen
Schwierigkeiten mit einem anderen Lande rechnen dürfe
Daß diese Annahme nur eine falsche sein kann bedarf
außerhalb Frankreichs kaum der Erwähnung denn
selbst ein Bündniß zwischen Rußland und
Frankreich ist nicht anders denkbar als daß
ein solches einzig einige streng begrenzte
Eventualitäten ins Auge fassen würde Und
wenn auch angenommen werden kann daß die französi
schen Gewehre von selbst losgehen würden wenn es
etwa zu kncgeri chem Vorgehen Rußlands gegen eine
andere Großmacht kommen sollte so erscheint es anderer
seits schwer glaublich daß Rußland sofort offensiv vor
gehen sollte falls Frankreich in Verfolg ausschließlich
französischer Interessen den Krieg auf den es sich feit
21 Jahren unermüdlich vorbereitet beginnen wollte Aber
die öffentliche Meinung wnd in keinem andern Lande der
Welt so leicht irre geleitet wie in Frankreich und dort
ist heute der Glaube verbreitet daß Frankreich nicht mehr
allein steht daß seine russischen Freunde in Zukunft seine
Waffenbrüder sein werden auf die es unter allen Um
ständen zuversichtlich rechnen kann Daß die französische
Schätzung des eigenen Werthes durch eine solche Annahme
in nicht unbedenklicher Weise gesteigert worden ist dafür
legt die Mehrzahl der Organe der öffentlichen Meinung
in Frankreich in diesem Augenblick beredtes Zeugniß ab
Es erscheint nicht unwichtig daß man sich
über diesen Thatbestand in anderen Ländern
ke in en o ptimi stischen Illusionen hingebe son
dern denselben fest im Auge behalte als mög
licherweise maßgebend für die Ereignisse einer
vielleicht nahen Zukunft

Wilhelms I und der Prinzessin Auguste von Reuß
welche bereits 1862 ebenfalls an einem Brustleiden starb
Es mag sein daß ihr Sohn die Anlage zu seinem jetzigen
Leiden von der Mutter geerbt hat Nachdem derselbe
einige Jahre im preußischen Garde Kürassier Regiment
Dienst gethan dann aui Reifen gewesen war und sich im
Jahr 1879 mit der schönen 18jährigen Großfürstin Ana
stasia Michailowna vermählt hatte mußte er schon im
Jahre 1881 seiner Gesundheit wegen welche damals haupt
fächlich durch asthmatische Beschwerden gestört war ein
südliches Klima aufsuchen Seitdem ist das Großherzog
liche Paar jedes Jahr im Süden meist in Cannes und
nur im Sommer einige Jahre in der Heimaih gewesen
Im Süden in Palermo wurde auch 1882 der Thron
erbe geboren nachdem die Erbgroßherzogin ihren Gemahl
bereits am heiligen Weihnachtsabend 1879 m t einer
Tochter beschenkt hatte Später wurde dann noch ein
Töchterchen geboren In Cannes baute sich der Groß
herzog die Villa Wenden und erledigte vor dort aus so
weit angängig mit seinen Ministern welche auch des Ocf
teren selbst nach Cannes befohlen wurden die RegierungS
gefchäfte Im Uebrigen war der Großherzogliche Hof zu
Cannes soweit dies die Gesundheit des Großherzogs ge
stattete der Mittelpunkr heiterer Geselligkeit und künst
lerischer Genüsse Zu den Gästen der Villa Wenden ge
hörte häufig der Kaiser von Brasilien Die Familie Or
leans welche mit dem mecklenburgischen Hofe verwandt ist
die Mutter des Grafen von Paris und des Herzogs von

Chartres war die mecklenburgische Prinzessin Helene
wurde fast in jedem Jahre auf ihren Besitzungen von dem
Großherzoglichen Paare besucht

Der 9jährige Erbgroßherzog ist ein gesunder kräftiger
Knabe Wegen der Krankheit des Großherzogs und der
dauernden Abwesenheit desselben von der Heimath ist be
reits verschiedentlich die Frage einer Regentschaft erörtert
worden ohne daß bisher eine solche sich als nothwendig
erwiesen hätte Jedenfalls würde da der nächstälteste
Bruder des Großherzogs Herzog Paul Friedrich wegen
seiner Vermählung mit seiner katholischen Kousine Prin
zessin Marie von Wmdischgrätz auf die Thronfolge ver
zichtet hat nur der 33jährige Herzog Albrecht Major im
Leibgardehusarenregiment als Regent in Betracht kommen
Die Ehe des Letzteren mit der Prinzessin Elisabeth von
Sachsen Weimar ist kinderlos Der regierende Großber
zog hat noch drei jüngere Brüder welche der dritten Ehe
des Großherzogs Friedlich Franz II mit der Prinzessin
Marie von Schwarzburg Rudolstadt entstammen Ein
besonders schwerer Schlag ist das zunehmende Leiden des
Großherzogs für die alte 88jährige Großherzogm Mutter
Alcxandrine welche soeben erst selbst von schwerer Krank
heit genesen ist und augenblicklich wie alljährlich im Ost
seebade Heiligendamm Erholung und Kräftigung sucht
Die greise Fürstin bat alle ihre Geschwister unter ihnen
zuletzt Kaiser Wilhelm I vor sich hinsterben sehen ihr
Gatte Großherzog Paul Friedrich starb nach Sjähriger
Regierung und auch ihre sämmtlichen Kinder sanken vor
ihr in s Grab Möchte eine günstige Wendung die Sorge
um das Leben des Großherzogs ihres ältesten Enkels
von ihr nehmen

Zur Erkrankung des GroWerzogs von
Mecklenburg Schwerin

Halle 10 August
Durch den andauernd ungünstigen Gesundheitszustand

des Großherzogs Friedrich Franz von Mecklenburg über
dessen Befinden die letzten offiziellen Meldungen sogar be
sorgnißerregend lauten ist die Hoffnung der Mecklenburger
ihren Landesherrn bald das ganze Jahr hindurch in ihrer
Mitte zu sehen wieder getäuscht worden Selbst wenn
das Leiden des Großherzogs keinen trostlosen Charakter
annehmen sollte dürften die Folgen der jetzigen Krankheit
sich noch aus lange hinaus bemerkbar machen

Dieser Zustand ist um so mehr bedauernswerth bei der
persönlich so liebenswürdigen Natur und der hohen gei
stigen Veranlagung des Großherzogs welche Eigenschaften
unter anderen Umständen dem Lande Mecklenburg zu
großem Segen Härten gereichen können

Der am 19 März 1851 geborene Großherzog ist der
älteste Sohn des verstorbenen Großherzogs Friedrich
Franz II des Neffen und treuen Bundesgenossen Kaiser

Deutsches Reich
ll Bon

9 August
der Kaiserreise in Norwegen Berlin
Gelegentlich der Rückkehr des Kaisers von

feiner Nordlandfahrt besuchte derselbe bekanntlich wieder
Bsrgen und wohnte der in Puddefjord itattgefundenen
Segelregatta des Geschwaders bei Der Kaiser vertheilte
hierbei wie man uns schreibt eigenhändig werthvolle
Prämien darunter mehrere silberne Becher ein Eisbären
fell u s w Unter den Gewinnern befand sich der Herzog
Friedrich Wilhelm zu Mecklenburg Während des Auf
entHalts in Bergen wurden auf Befehl des Kaisers beim
Juwelier Hammer und dem Pelzwaarenhändler Brandt
bedeutende Einkäufe gemacht Bei der Abreife sprach der
Kaiser seine außerordentliche Zufriedenheit mit der dies
jährigen Reise aus und stellte seine Wiederkehr fürs
nächste Jahr in Aussicht

Vom Kaiser Berlin 9 August Gegen die
sensationellen Meldungen französischer Blätter über den
Gesundheitszustand des deutschen Kaisers wendet sich heute
die Nationalztg und bezeichnet die gerade in letzter
Zeit wieder aufgetauchten Nachrichten als boshafte
Lügen Es ist möglich daß es sich um boshabfte Er
findungen handelt es ist aber auch andererseits nicht aus
geschlossen daß die Sensationssncht gewisser Korrespon
denten und neuerer Korrespondenz Bureaux die ja auch
auf anderen Gebieten Unglaubliches leistet gewisse auch

in Deutschland zuweilen verbreitete unbegründete Ge
rüchte über den Gesundheitszustand des Kaisers wenig
stens zum Theil gutgläubig mit Uebertreibungen weiter
giebt Jedenfalls msg bei dieser Gelegenheit einmal ksn
statirt sein daß nach den durchaus glaubwürdigen Ver
sicherungen von Personen die das unbedingt wissen
müssen die Gesundheit des Kaisers abgesehen natürlich
von der neulichen Verletzung am Knie eine fehr gute ist
und daß alle Gerüchte die an ein früheres Ohrenleiden
anknüpfen und ähnliche von Zeit zu Zeit auftauchende
Geschichten vollständig aus Erfindung beruhen

U Hofnachricht Berlin 8 August Wie schon ge
meldet ist das Testament der kürzlich verstorbenen Herzogin
Wilhelmine von Schleswig Holstein Glücksburg ange
fochten und zwar von einer Adoptivtochter des ver
storbenen herzoglichen Paares der Freiin von Beust aus
Langen Orla in Thüringen verehelichten Rittmeister von
Raven Die Freitn war wie uns mitgetheilt wird bei
ihrer Verheirathung mit 90,000 Thalein abgefunden
worden Die genannte Dame soll dem Vernehmen nach
ihren Anspruch auf eine angeblich nicht ganz fehlerfreie
Abfassung der Abfindungsurkunde gründen Zum Anwalt
der Nachlaßmasse ist Dr Löhmann in Flensburg in
dieser Streitsache angenommen

China nnd Japan Berlin 8 August Der
über England gemeldeten Thatsache daß China und
Japan zu einem engeren Bündniß für die Entwicke
lung des Handels und die Kräftigung gegen auswärtige
Gefahren zu gelangen versucht legt ein aus chinesischen
Diplomatenlrcisen inspirirter Berichterstatter die Deutung
bei daß China gegen die von Frankreich geplante Ge
waltpolitik eine Solidarität der asiatischen Völker schaffen
wolle

Sozialdemokratisches Berlin 8 August Zu
Dekgirten für den Internationalen Kongreß in Brüssel
sind Bebel Liebknecht und Singer endgültig gewählt

Handelsvertrag Berlin 9 Aug Die Nordd
Allg Ztg schreibt anscheinend offiziös Verschiedene
Blätter bringen unverbürgte Nachrichten über den unmit
telbar bevorstehenden Abbruch der Vertrags Verhandlungm
mit der Schweiz und knüpfen daran weitere unzutreffense
Bemerkungen über die Absichten der deutschen Regierung
bci den handelspolitischen Aktionen Die Regierung hat
nicht die Absicht gehabt Frankreich durch eine Zolll ga
zu isoliren ihr Endziel würde vielmehr im Abschluß von
Tarifverträgen mit allen mitteleuropäischen Staaten als
in der Jsolirung eines oder einiger liegen Nur durch
den wirtschaftlichen Zusammenschluß Mitteleuropas ist
denjenigen Gefahren zu begegnen wslche aus einer an
scheinend weitergehenden Absperrung großer Absatzgebiete
diesseits und jenseits des Oceans erwachsen Ein offener
Zollkrieg oder ein einem Zollkriege nahekommendes Ver
halten der Länder Mitteleuropas ließe einen wirthschaft
lichen Niedergang derselben in einem das gesammte euro
päische Kulturleben bedrohenden Umfange befürchten Des
halb bedauert Deutschland daß der an sich durch einen
Zollvertrag nicht fchwieriger werdenden wirthschaftlichen
Annäherung Deutschlands und Frankreichs Hinternisse ent
gegenstehen auf deren Beseitigung vorerst nicht gerechnet
werden kann Betreffs der Verhandlungen mit der Schweiz
besteht die Hoffnung noch zu einem beiderseits befriedigen
den Ergebnisse zu gelangen Die Schwierigkeiten sind
vom Anfang an erkannt worden und liegen nur auf ma
teriellem Boden Die Frage der Volksabstimmung über
den Generaltarif ist für die Stellungnahme Deutschlands
belanglos da von vornherein mit der Möglichkeit gerechnet
wurde daß der neue erhöhte Tarif zur Einführung ge
langt Eine Erleichterung der bisherigen Handelsbezieh
ungen zur Schweiz kommt weniger in Frage als die
thunlichste Erhaltung des jetzigen ZmtandsS g MÜder
den ungünstigeren Zakunftsfätzen des Schweizer Tarifs

Saure Gurke Berlin 9 Äugust Die klerikale
Essener Volkszeitung bringt eine neue Lesart zur

Entlassung Bismarck s Der Gewährsmann des Blattes
erfuhr seinerzeit von Windhorst daß dessen vielberufene
Unterredung mit Bismark keineswegs der entscheidende
Differenzgrund für den Kaiser gewesen Gerade in jener
Unterredung bereits sagte Bismarck mit Thränen in den
Augen Man will mich nicht mehr ich muß gehen
Windhorst erwiderte Dann will tch Ihnen sagen daß
Caprivi Ihr Nachsolger wird

Aus der Sommerfrische In politischen Kreisen
wird bestritten daß Nicotera welcher gegenwärtig in Vichtz
ist den Auftrag habe mit Ferry und anderen politischen
Persönlichkeiten über Handelsbeziehungen zu verhandeln
Die letzte Frage set immer aus dem alten Fleck

Das Eisenbahnwesen der Erde Berlin 8 August
In dem vom preußischen Ministerium der öffentlichen Arbeiten
herausgegebenen Archiv für Eisenbahnwesen wird eine Zu
sammenstellung der Eisenbahnen der Erde für die Zeit vom
Ende des Jahres 1885 bis 1839 veröffentlicht Darnach haben



die Eisenbahnen am Schluß des vorletzten Jahrzehnts unseres
Jahrhunderts eine Ausdehnung von 595,767 Km erreicht was
einer Zunahme um 245,731 km seit Ende 1879 und um IM,000
kw seit Ende 1885 gleichkommt Zu der letzteren Ziffer hat
Amerika den größten Theil 68,679 Km beigetragen wovon
allein auf die Vereinigten Staaten 52,179 Km entfallen In
Eurova betrug der Zuwachs seit Ende 1885 nur 24,604 oder
12,6 Procent gegen 25,1 Prozent in Amerika Von den ver
schiedenen Ländern Europas hat Deutschland den größten Zu
wachs an Eilenbahnlänge 4222 km oder 11,2 Prozent auszu
weisen Hiernach kommen Oesterreich Ungarn Frankreich Ruß
land und Italien mit beträchtlichen Vermehrungen Oester
reich Ungarn einschließlich Bosnien u s w um 3888 km
während in England allerdings dem verhältnißmäßig eisenbahu
reichsten Lande Europas die Zunahme nur sehr gering gewesen
ist 1245 In Asten ist es Britisch Indien dessen Eisenbahn
Netz den größten Zuwachs 6180 km oder 32 Prozent ausweist
Japan hatte es von 559 km Ende 1885 auf 146 Ende 1889
gebracht China Stammland in demselben Zeitraum von 11
auf 200 km doch dürfte der von der russischen Regierung nun
mehr in Angriff genommene Bau der sibirischen Bahn dem
nächst vielleicht auch einen neuen Anstoß zu größern Eilenbahn
Sauten in dem großen volkreichen China geben In Airika
hat bisher nur in Algier und Tunis eine beträchtliche Ent
wicklung des Eisenbahnwesens stattgefunden Selbst kür EgYPten
ist seit 1885 nur ein Zuwachs von 1500 auf 1541 km zu ver
zeichnen Dagegen haben die Eisenbahnnetze in den verschiede
nen Kolonien Australiens im Verhältniß zur Bevölkerungszahl
schon eine sehr beträchtliche Ausdehnung und sind in fort
dauernd starkem Wachsthum begriffen Ende 1889 belicf sich
das auf die Eisenbahnen der Erde verwendete Anlagekapital
auf rund 123 2 Milliarden Mark Es hat sich in einem Jahre
seit Ende 1888 um rund 7 Milliarden vergrößert Durch
schnittlich stellt sich ein Kilometer Eisenbahnlänge auf rund
215,700 Mark

1s wsi its Berlin 9 August Dem früheren
Kriegsminister General der Infanterie v Verdy du Vernois
ist dem Vernehmen der Kreuzztg nach vom Kaiser der
Orden pour 1s msrits für Kunst und Wissenschaft verliehen

worden Der Orden onr 1s wsrits für Kunst und Wissenschaft
kann höchstens 30 Mitglieder in Deutschland haben tritt eine
Vakanz ein so wählen die übrigen einen neuen Inhaber und
diese Wahl wird vom Könige bestätigt Gene at v Verdy
mußte also von den übrigen Inhabern des Ordens gewählt
worden sein Er würde dann wohl als Nachfolger Moltkes
zu betrachten sein der auch Mitglied des Ordens poiu 1s msrits
für Kunst und Wissenschaft war Herr von Verdy hat mehrere
von seinen Bernssgenossen als äußerst wenhvoll anerkannte
Beiträge zur Militärlitteratur veröffentlicht und erlebt jetzt
Sie Genugthuung daß Gelehrte und Künstler seine Studien
über Truppensührung c so hoch schätzen daß sie ihn zu
ihrem Genossen in der Friedensklasse des Ordens our 1s msrits
wählen

Gleichstellung der Lehrer Berlin 8 August Wie
das Pos Tgbl berichtet soll die Gleichstellung der Lehrer
an höheren staatlichen Lehranstalten mit den Amtsrichtern im
Gehalt Anfangseehall 2400 Mark Höchstgehalt 60L0 Mark
mit dem neuen Etatsjahre ins Leben treten Die Verhand
lungen des Unterrichtsministeriums haben schon vor mehr als
14 Tagen in diesem Sinne ihren Abschluß gesunden Es werde
vermuthet daß die Regelung der Avancementskrage sich un
mittelbar daran anschließen wird Im Interesse des leichteren
Uebergangs ans einer Provinz in die andere werde man sich
wahrscheinlich für das Aufrücken nach dem Dienstalter durch
den ganzen Staat entscheiden was dem Wunsche der über

wiegenden Mehrzahl der Lehrer höherer Lehranstalten ent
sprechen würde

ti Zum Jubiläum der Leibhusareu Posen 9 Aug
Hunderte fleißiger Hände sind mit den Vorbereitungen
zum würdigem Empfange der Kaiserin Friedrich be
schäftigt Auf der Einzugsstraße starren die Flaggen
maste immer dichter empor erheben sich Ehrenpforten
werden Kieslazen ausgebreitet Eine fast fieberhafte
Thätigkeit herrscht in den Kafernements des Jubelregi
ments Die Wände sind überall frisch getüncht die Vor
flure mit Mustermaleret versehen und über den Thüren
hängen Bildnisse der Chef Kaiserin im Husarenkostüm
An den Eingängen zum Hofe erheben sich Ehrenpforten
die Fronten und inneren Räume tragen Guirlanden
Wappen und Enbleme Die Kaiserin wird dir Speisung
der Mannschaften beiwohnen und dann selbst an dem
Diner des Husaren Ofsizierkorps theilnehmen Das Diner
findet in einem eigens errichteten prachtvollen Zelte mit
hufeisenförmiger Tafel statt Das Zelt wird elektrisch be
leuchtet Das Diner und Taselgeräth liefert der Eng
liche Hof zu Berlin De Servirung bei der Tafel
übernehmen geschickte Mannschaften des Regiments Zu
dem offiziellen Reiterfeste am Sonnabend Abend sind
sämmtliche höheren Offiziere der Garnison die diesen ver
wandten oder befreundeten Familien und die ehemaligen
Husaren des Regiments im Ganzen ca 500 Personen
geladen Das Fest geht in einer Reithalle vor sich die
zirkusartig hergerichtet ist Heute Vormitiag waren
sämmtliche Regimentskommandeure der Garnison bei dem
kommandirenden General von Seeckt versammelt

Wahl Tilsit 8 August Bei der gestrigem Stich
wahl in T lsit Niederung erhielt Reibnitz freisinnig in
Tilsit Stadt 8008 in acht Landorten 735 Stimmen
Auf Weiß konservativ entfielen in Tilsit Stadt 506
in den Landorten 56 Stimmen

d Bergarbeiterbewegung Bochum 9 Aug Nach
der letzten Generalversammlung des Verbandes der deut
schen Bergleute trat eine Zeit der Ruhe ein welches viel
fach dahin gedeutet wurde als sei das Interesse der Berg
leute für den Verband erloschen Der neu gewählte Vor
stand hat jedoch seine Zeit sehr eifrig dazu benutzt die
Organisation in immer festere Bahnen zu leiten Am
nächsten Sonntage werden nun in den einzelnen Bezirken
wieder große öffentliche Bergarbeiterversammlungen statt
finden um die innern Verbandsangelegenheiten die Kon
sumverhältnisse und die allgemeine Lage zu besprechen
Der Redakteur der deutschen Bcrgarb iterzeitung H Hün
ninghaus aus Gelsenkirchen hat mit der gestern erhaltenen
Zusatzstrafe bereits 10 Monate Gefängniß zu verbüßen
und es schweben gegen denselben noch mehrere schwere
Anklagen so daß sich die Gisammtstrafe wesentlich erhöhen
dürfte

Ei Ritter ohne Furcht und Tadel Bochum
9 Aug Herr Fusangel hat bekanntlich beim Herrn Justiz
minister Beschwerde darüber geführt daß die Königliche
Staatsanwaltschaft in Bochum ihre ursprüngliche Fest
setzung seines Strafantritts auf den 1 September d I
zurückgenommen und für denselben 1 August bestimmt hat
Herr Fusangel ist bereits 29 Mal gerichtlich verurthcilt
worden und mit den Bestimmungen des Strafrechts ohne
Zweifel ebenso vertraut daß ihm die 14 Paragraphen der
Strafprozeßordnung vom den 1 Februar 1877 welche von
der Strafvollstreckung handeln genau bekannt sind Nach
Z 490 dieses Gesetzes ist nun wenn Einwendungen gegen
die Zulässigkeit der Strafvollstreckung erhoben werden die
Entscheidung des Gerichts herbeizuführen, und dasselbe
gilt wenn Einwendungen gegen die Ablehnung eines An
trags auf Aufschub der Strafvollstreckung erhoben werden
Nicht an die Adresse des Herrn Justizministers hätte also
Herr Fusangel feine Beschwerde richten müssen sondern
an das Königliche Amtsgericht zu Bochum Der Bescheid
des Herrn Justizministers auf die Eingabe des Herrn
Fusangel dürfte nur dahin lauten daß sich der Beschwerde
führer an das zuständige Gericht zu wenden habe Was
hat also Herr Fusangel dem dieser Sachverhalt aus seiner
dreijährigen Gerichtspraxis jedenfalls bekannt war mit
der Abfindung seiner Beschwerde an eine falsche Adresse
bezweckt Offenbar nichts weiter als Zeit zu gewinnen
In diesem Verfahren liegt aber offenbar eine schwere Ver
höhnung des Gesetzes Wenn die Beschwerde wie es die
Strafprozeßordnung vorschreibt dem Königlichen Amts
gericht in Bochum eingereicht wurde so wäre dessen Ent
scheidung wahrscheinlich in ein paar Tagen erfolgt Das
lag aber offenbar nicht in den Wünschen des Herrn Fus
angel und so ersann er ein schlaues Manöver um den
Strafantritt einige Wochen oder vielleicht auf immer
hinauszuschieben Es ist bisher nicht beachtet worden daß
der in Rede stehende Schritt des Herrn Fusangel ein
lediglich dilatorischer ist und daß er wiederum beweist
wie der Mann der angeblich für Wahrheit und Recht
bis zum letzten Atemzuge eintritt dieser Mission that
sächlich gerecht wird Wir halten es aber für unsere
Pflicht derartige Kniffe und Schliche auch dem Verständ
niß derjenigen llarzulegen welche mit den bezüglichen Be
stimmungen der Strafprozeßordnung nicht bekannt sind

Ausland
Minister Constans Bagneres de Luchon 9 Aug

Der Minister des Innern Constans hielt gestern im
hiesigen republikanischen Klub einen Empfang und äußerte

Du kannst Dich versichert halten daß es nicht wieder
geschieht, entgegnete sie kalt dann verließ sie würdevoll
das Gemach und ließ ihren Mann über seinen Sieg be
schämt zurück

Kapitel 28
Von jenem Tage an wurde der Schatten tiefer und

der Bruch weiter zwischen Mann und Frau Der Ka
pitän ging seiner Gattin aus dem Wege denn ihr bleiches
trauriges Gesicht war ihm ein Vorwurf er wußte wohl
daß er unverzeihlich gehandelt hatte Tag für Tag nahm
ihre Kälte zu das hinderte Vance Whnyard jedoch durch
aus nicht feinen Vergnügen nachzugehen Er war in
Lady Kinloch s Salon fo oft zu finden wie er es mit
der Klugheit nur irgend vereinbar hielt und um seine
Gattin kümmerte er sich so wenig wie möglich Der
alte Trübsinn nahm wieder von der unglücklichen Frau
Besitz welche sie mochte thun was sie wollte ihr Herz
von ihrem Manne nicht abzuwenden vermochte sie
war nicht im Stande ihn weniger zu lieben obgleich sie
wußte daß er ihrer nicht werth war

Dann trat ihr Märtyrerthuw in eine neue Phase Ihr
Herz und ihre Seele empörten sich in wildem Aufruhr
gegen ihr grausames Schichal und sie fragte den Himmel
womit sie eine solche Qual und Strafe verdient habe
Stunden lang saß sie da die starren Blicke auf die See
geheftet und über ihren Kummer brütend dann wieder
löste sie sich fast auf in heiße bittere Thränen Angela
stand diesen Schmerzensausbrücheu ganz rathlos gegen
über

Eines Tages gingen Mutter und Tochter den Kiugs
Road entlang und blieben vor einem Gemälde Laden stehen
Lady Laura s Aufmerksamkeit wurde von einem der
ausgestellten Bilder angezogen Das Sujet desselben
war das Märtyterthum einer Frau wie es auch die
Unterschrift besagte Die unglückliche Lady widmete dem
selben ein ganz besonderes Interesse Eine junge und
schöne Frau deren goldiges Haar in sanften Wellen über
den weißen Nacken und die blendenden Schultern fiel lag
auf die Folterbank gespannt Im Hintergrunde sah man
die dunklen Mauern der Gefängnißzelle und der zarte
Körper der Dulderin hob sich wie im Relief von den
selben ab Zwei grimmige Häscher machten sich bereit
ihr grausames Werk zu vollziehen In einer Ecke aber
halb im Schatten verborgen stand ein auffallend schöner
Mann auf dessen Gesicht sich Tücke Grausamkeit und
Triumph malten

Es waren nicht die gefesselten herrlichen Glieder nicht
die tiefen Einschnitte der Ketten in das weiche Fleisch
welche Ladys Laura s Aufmerksamkeit auf sich zogen es
war der Ausdruck unaussprechlicher Pein auf dem holden
Antlitz die Verzweiflung in den zum Himmel aufgeschla
genen Augen Welches die Geschichte dieser Unglücklichen
war wer konnte es wissen Weshalb sie dieses grausamen
Todes sterben mußte wer konnte es sagen

Fortsetzung folgt

42z Ihr Märtyrerthum
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Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch
Ihr Gatte stellte sie den Freunden vor welche sich in

Fräulein Rane s Begleitung befanden und sie beantwor
tete diese Vorstellung mit einer formellen Verbeugung
Sie sah wie durch einen feuchten Nebel das lächelnde
Gesicht und die leuchtenden Augen ihres Mannes sie
hörte wie im Traume Verabredungen zu einer Spazier
fahrt für den Nachmittag treffen Sie hörte auch ihren
Namen erwähnen aber wußte nicht wer ihn ausgesprochen
hatte

Also dies war das Geheimniß von ihres Gatten Wunsch
nach Brighton zu gehen Dieses die Ursache seiner größeren
Freundlichkeit Er suchte mit ihr in gutem Einvernehmen
zu bleiben damit er sich um so besser der Gesellschaft
ihrer Rivalin erfreuen könne

Gladys Rane trat einen Schritt von der Gruppe zu
rück und streckte ihre fein behandschuhte Rechte vor indem
sie mit triumphirendem Lächeln sprach

Welch eine reizende Ueberraschung Lady Laura Wie
viel wohler Sie aussehen Wann kamen Sie an

Angela bemerkte mit welcher Aufregung ihre Mutter
kämpfte und eilte derselben schnell zur Hilfe

Meine Mama ist leider nicht fo wohl wie wir es
wünschen, antwortete sie Wir kamen Dienstag an
aber lange werden wir uns nicht hier aushalten Liebe
Mama, fügte sie dann zu der Mutter gewendet hinzu
Du darfst hier nicht in der glühenden Sonne stehen

das wird Dir schaden
Gehe bis zum Eude des Hafens Laura, fkl der

Kapitän in gleichgiltig freundlichem Tone ein Ich
komme Dir sofort nach, und mit einer Verbeugung vor
seiner Frau folgte er Gladys Rane in der entgegenge
setzten Richtung

Angela, hauchte Lady Laura fast unhörbar ich
glaube mir bricht das Herz Wir wollen uns hier
niedersetzen meine Füße versagen mir den Dienst

Einige Minuten saßen sie schweigend dann wandte die
unglückliche Frau sich zu ihrer Tochter

Er wußte daß sie hier sei Angela
Ich glaube es auch Mama, antwortete das junge

Mädchen mit einem mitleidigen Blicke auf der Mutter
Antlitz

Als sie einige Zeit geruht hatten sagte Lady Laura
Sie sind außer Sicht Angela Ich werde nicht auf

den Kapitän warten sondern nach Hause gehen
Zwei Stunden später kehrte Vance Whnyard in das

Hotel zurück voll Heiterkeit und guter Laune Eiliger
und geräuschvoller als gewöhnlich betrat er das Zimmer
seiner Frau

So viele Einladungen Laura begann er doch die
Worte erstürben auf seinen Lippen

Seine Gattin stand plötzlich vor Ihm groß und statt
lich stolz und erhaben wie er sie nie zuvor gesehen ihr
Gesicht unnatürlich bleich und ihre blauen Augen Feuer
sprühend

Du wußtest daß jenes Mädchen herkommen würde,
sprach sie ernst und hoheitsvoll

Welches Mädchen fragte er
Gladys Rane, antwortete sie Du wußtest daß sie

hierher kommen würde und Du herleitetest mich zu diesem
Aufenthalte um Dich hier mit ihr zu treffen

Er zuckte einen Moment unter ihrer direkten Beschul
digung zusammen dann lachte er verächtlich auf

Und wenn ich es gewußt hätte fragte er dagegen
Indem ich Dich heirathete habe ich meine persönliche Freiheit

durchaus nicht aufgegeben Ich kann gehen wohin es
mir beliebt und treffen wen ich will

Du hast kein Recht die Gesellschaft eines Mädchens
zu suchen welches es sich angelegen sein läßt Dein Herz
von mir abzuwenden

Herz spottete der Kapitän Welch ein Unsinn ich
habe kein Herz

Das ist allerdings wahr, antwortete Lady Laura
und deßhalb ist es Dir auch so gleichgiltig wie grausam

Du die Herzen Anderer verwundest Du kannst nicht
leugnen Vance daß Du nur nach Brighton kamst um
Fräulein Rane zu begegnen Alles was Du zum Lobs
des Ortes sagtest Deine ganze Freundlichkeit zu mir
waren nur trügerischer Vorwand Heuchelei von Anfang
bis zu Ende

Gut und wenn es so gewesen wäre was dann
fragte er gleichgiltig

Du leugnest es nicht fragte sie zurück
Ich leugne es nicht und bestätige es nichts Laura

Ich überlasse Dir s einfach darüber zu denken was Du
Lust hast Wenn Du beabsichtigst durch alle Arten von
eifersüchtigen Thorheiten und närrischem Argwohn Dir
selbst den angenehmen Ausenthalt hier zu verderben so
bleibt Dir das unbenommen Aber laß mich Dir ein
warnendes Wort sagen Du hast bis jetzt nur eine Seite
meines Charakters kennen gelernt Treibe es nicht zu
weit Diese Art einer Tragöidenkönigin ertrage ich von
keiner Frau der Welt daher wirst Du wenn Du klug
bist sie niemals wiederholen

In diesem vor Wuth sprühenden Manne dessen bleiches
Gesicht von Zorn entstellt war und dessen Augen in un
heimlichem Feuer leuchteten hätte keinMensch den schönen
genialen leichtherzigen Kapitän wieder erkannt Wo war
der Wohllaut seiner Stimme wo das einschmeichelnde
Wesen geblieben mit welchem er stets im Fluge die Liebe
und Bewunderung der Frauen erobert hatte Ein fana
tischer Haß sprach aus seinen Zügen und seine Frau
wich von ihm zurück als habe sie einen Streich em
pfangen

Wenn Du klug bist, rief er drohend dann wirst
Du meinen Zorn nicht noch einmal erregen



dabei die Republik stehe heute Allen offen nur müßten
Diejenigen tue erst neuerdings Anbänger der Republik
geworden seien gehorchen und nicht befehlen wollen
Uebergehend auf den Gesetzentwurf betreffend die Ar
beiterpensionen bezeichnete Constans ein solches Gesetz als
wohl ausführbar Frankreich habe ja auch siele Milli
arden gefunden um die Armee zu reorganisiren Die
Regierung wolle den Frieden und aus diesem Grunde
müsse die Armee stark sein denn nur die Schwachen
würden angegriffen die Starken würden respektirt
Schließlich kündigte Constans oie Vorbereitung eines Ge
setzentwurfs an betreffend die Organisation von Kredit
instituten für die Landwirthschait

Die große Herbstmanöver Paris 9 August
Für die großen Herbstmanöver im Osten lautet die General
Idee folgendermaßen

Eine feindliche Armee ist in die Champagne eingefallen
und marschirt im Marnethal auf Parts Ihr Oberbefehls
haber hat Meldung erhalten daß starke Abtheilungen fran
zösischer Truppen die Gegend von Langres verlassen haben
um die linke Flanke seiner Armee zu bedrohen er sendet
deshalb zur Deckung dieser Flanke zwei Armeekorps gegen
Troyes vor Das Kommando über diese beiden Corps erhält
General v Galliffet Diese Abtheilung die Westarmee um

faßt das S und 6 Corps nebst zwei Bataillonen Jäger zu
Fuß die Marine Jittanterie Brigade nnd die 1 Kavallerie
Division Generat v Auerstädt befehligt die beiden Corps
der französischen Armee welche die linke Flanke des Gegners
bedrohen soller Diele die Ostarmee besteht aus dem 7
und 8 Corps nebst zwei Bataillonen Jäger zu Fuß einer
aus 6 Bataillonen zusammengesetzten Brigade Jäger zu Fuß
und der 5 Kavallerie Division Jede der beiden Armeen
hat S6 Bataillone Infanterie 40 Schwadronen Kavallerie
und 46 Batterien Artillerie zur Vertilgung Das Infanterie
Bataillon ist 720 die Schwadron 125 Mann und die Batterie
L Geschütze stark fodaß jede Armee 40,000 Mann Infanterie
S000 Reiter und 276 Kanonen oder insgesammt 60,000 Mann
zählt Vom 31 August bis zum 4 September finden vor
bereitende Uebungen statt Am 6 und 7 September manö
Äeriren die beiden Armeen gegen einander zwischen Bar sur
Aube und Colombey les Deux Eglises Die Westarmee geht
dann auf die Stellungen von Bendeuvre zwischen Bar sur
Aube und Troyes zurück wo am 9 und 10 September
neue Zusammenstöße beider Armeen stattfinden Am 11
September übernimmt General Saussier den Oberbefehl über
beide Armeen IM Bataillone 6V Schwadronen und 30
Batterien und führt die Gesammtmacht aus Bitry le Franeois
gegen einen markirten Feind den die Brigade Jäger zu
Fuß und die Brigade Marine Infanterie 12 Bataillone 20
Schwadronen und 13 Batterien stellen Sie bilden die
Flankendeckung einer von Vitry le Francois auf Paris mar
schirenden feindlichen Armee die General Saussier in der
linken Mauke angreifen soll Am 14 kommt es an der Aube
und am 15 am linken U er der Marne zum Kampf Am
17 findet im Beisein des Präsidenten Carnot und des Kriegs
ministers auf dem Plateau zwischen Vitiy le Francois und
Saint Remy Truppenschau über 112 Bataillone 80 Schwa
dronen und 92 Batterien insgesammt über 110,000 Mann
statt Für einen Theil der Truppen wird das Manöver
volle sechs Woche dauern

Abgereist Petersburg 9 August Der König
Äon Serbien ist gestern mit dem Regenten Ristitsch dem
Ministerpräsidenten Pasitsch und Gefolge von Peterhof
nach Wien abgereist Der Kaiser sowie die Großfürsten
gaben dlin Könige das Geleit zum Bahnhofe Ristitsch
zrhielt vom Kaiser den Alexander Newski Orden Pasitsch
den wnßen Adler Orden auch das Gefolge des Königs
wurde durch Ordensdekorationen ausgezeichnet General
Tschernajew welcher chon früher im Besitze des Takowa
Ordsns e stn Klasse war und diesen Orden dem Könige
Milan zurückgeschickt hatte erhielt den Takowa Orden mit
Brillanten

rs Ausgabe für die französische Gäste Peters
burg 9 August Bekanntlich hatte die Petersburger
Stadtvertretung 15 000 Rubel zur Ehrung der französi
schen Gäste ays gefetzt Bon dieser Summe sind 2380
Rubel für 8 große Humpen und 4 Becher für die Osfi
zierskajüten der französischen Schiff ausgegeben für
einen emaillirten Humpen persönlich für Herrn Gervais
bestimmt und für 13 Becher und Gläser für die Schiffs
tommandeure bestimmt 1066 Rubel für 98 Becher für
die Offiziere 2825 Rubel Für 2300 Kistchen mit je
1000 Papyros von denen jeder Mann des französischen
Geschwaders vom Kommandeur bis zum letzten Matrosen
eins erhielt sind 1150 Rubel verausgabt Das übrige
Geld ist für Blumenausschmückung des Duma Saales
für die Musik während des Banketts für Miethe der
Equipagen 12 Landauer und 11 Dreigespanne in denen
die französischen Offiziere zur Duma befördert wurden c
ausgegeben Der Druck der Bankett Programme und der
Menu Karten kostete nicht weniger als 972 Rubel

K Die Beförderungsmittel der Großstädte Peters
burg 9 August Auch in Petersburg wird vielfach über
die ungenügenden Beförderungsmittel der nach der Haupt
stadt führenden Bahnen geklagt Besonders lebhaft wur
den diese Klagen wieder anläßlich des jüngsten Namens
tages der Kaiserin Ueber die Volksmassen welche am
22 Juli nach Peierhof geströmt sind geben folgende Da
ten ein ungesähres Bild Auf der Petersburger Station
der Baltischen Bahn sind an diesem Tage nach Peterhof
wehr als 22 000 Billete verkauft worden auf Zwischen
stationen gegen 18 000 Billete zudem nahmen viele
Passagiere ohne Billete die Ecsenbahnwaggons förmlich
mit Sturm und zahlten erst während der Fahrt den
Kondukteuren Die baltische Bahn hatte sür den zu er
wartenden Andrang des Publikums so gut wie gar keine
Vorkehrungen getroffen und wird deshalb in der russi
schen Press in der schärfsten Weise angegriffen

Eindruck gemacht London 8 August Ein Tele
gramm des Standard aus Konstantinopel besagt die
jüngste Rede Salisbuiy s worin er sich über die Ver
hältnisse Egyptens und Bulgariens so anerkennend aus
gesprochen habe in offiziellen türkischen Kreisen großen
Eindruck hervorgebracht

Katze nd Hnnd Buenos Ayres 7 August
Äerüchtweije verlautet daß die Republik Chile an Boltvia

den Krieg erklären werde weil die bolivianische Regie
rung den Kongressisten die Eigenschaft von Kriegsführen
den zuerkannt habe

Volkswirthschasts Zeitung
Die Ernteaussichten im Saalethal

Halle 10 August Tie Ernie hat im Laufe der vergangenen
Woche ihren Anfang genommen der Roggen der im Frühjahr
in Folge des Winters und des Hochwassers vielfach umgepflügt
werden mußte ist daher meist Sommerroggen derselbe hat sich
gut entwickelt besonders auf den Höhen nur ist derselbe häufig
durch das Unkraut überwuchert In den Aehren zeigt sich
außerordentlich vieles Mutlerkorn eine Folge der feuchtwarmen
Witterung besondere Vorsicht beim Reinigen der Körner ist
daher geboten dirnit die stark giftigen Theile des Mutterkorns
nicht mit der Frucht untermilcht werden Der Weizen ist
ebenfalls weist Sommerweizen nnt dem Stande desselben kann
man zufrieden sein Einen besonders guten Stand zeigen
Gerste und Hafer hauptsächlich gilt das von der letzteren
Frucht Bei deu zeitigen Kartoffeln bemerkt man stellenweis
Fäulniß doch ist diese nicht von Bedeutung Kraut und Rüben
lassen nichts zu wünschen übrig freilich wird es hohe Zeit daß
größere Wärme eintritt sonst dürfien die Zuckerrüben quali
tativ wenig befriedigen Die Klectelder zeigen allenthalben
einen recht guien Stand so daß an Futter kein Mangel
herrscht besondeis befriedigend war die Heuernte wenn die
selbe auch durch die regnerische Witterung bedeutend erichwert
ward Die Obsternte verspricht überall gute Erträge nur die
Nußbäume haben emen geringen Ansatz das Gleiche muß auch
von den Weinstöck n gesagt werden Im Großen und Ganzen
kann man auf eine Mittelernte rechnen vorausgesetzt das noch
günstiges Erntewetter sich einstellt bis jetzt gsb es weni auch
nur in geringem Umfange täglich Regen

Ernteaussichten in Nusiland
Berlin 3 August Wie der Reichsanzeiger aus Süd

Rußland ermhrt huben sich die dort zeitweise wegen des Aus
falles der diesjährigen Ernte gehegten Be orgnisse neuerdings
mehr und mehr als vielfach übertrieben herausgestellt Das
Gesaminlergebniß der Ernte scheint sich besser zu gestalten als
man anfänglich unnahm Einige Gouvernements wie Kiew
Sedolien Kursk nnd zum Theil auch Bessarabien und Cverson
sollen iogar eine gute Mittelernte haben Namentlich gilt dies
von dem Winterweizen der in diesen Gouvernements sowohl
qualitativ wie quantitativ gut ausfällt Auch der Sommer
weizen ist gut gewachsen In den Gouvernements Poltawa
Charkow und Jekatevinoslow hat das Winterkorn umgepflügt
und der Acker mit Sommerweizen bestellt werden müssen Letz
terer ist gut vorwärts gekommen und wird voraussichtlich ein
günstiges Ergebniß tiefern Der Ertrag des Roggens läßt da
gegen zu wünschen übrig

Steigerung der Getreidepreise
Berlin 8 August Die gewaltige Steigerung der Getreide

Preise unter den Nothstandsverhältmssen dieses Jahres erhellt
von Neuem recht drastisch aus einer Zusammenstellung der
Großhandelpreile im Juni d I die seitdem an den Getreide
märkten noch weit überholt worden sind mit den Junipreisen
früherer Jahre wie sie vom Statistischen Amte festgestellt wor
den find Die vom Statistischen Amte aeführte Preisstatistik
reicht für Roggen und Roggenmehl bis 1879 für Kartoffeln bis
1882 zurück und ergiebt als Durchschnittspreise für diese Nich
tigsten Lebensmittel in Berlin folgende Zahlen

Großhandelspreise in Berlin im Monat Juni
Roggen Roggenmehl Speisekartoffeln

für IlM Kg für 1009 Kg für 1000 Kg
1879 1M 0V Mk 17 90 Mk1880 192 75 26 401881 20650 27 801882 146 50 20 65 W,9 Mk1883 146 78 20,59 70 001884 147 40 20,20 35001885 144 50 19 8 35 001886 130 80 18,00 30 001887 125 30 17 55 30 001888 128 26 17 48 35 00188S 145 44 20 89 30 001890 154,62 21 32 3S001891 212 04 28 83 6917Selbst wenn man von einer direkten Vergleichung bei Roggen
absteht da für diese Getreidear die den Durchschnittspreisen
zu Grunde liegende Qualität zwei Mal 1887 und 1889 etwas
erhöht worden ist lassen die Zablen für Roggenmehl und für
Kartoffeln die außerordentlich hohen Preise dieses Jahres her
vortreten Roggenmehl hat in der ganzen Periode niemals
selbst in den theueren Jahren 1830 und 1881 nicht einen gleich
hohen Preisstand erreicht Kartoffeln waren zwar 1883 noch
eine Kleinigkeit theurer als in diesem Jahre gleichzeitig aber
war Rogenmehl fast um die Hälfte billiger Gegen das Jahr
1837 in welchem die letzte Erhöhung der Getreidezölle beschlos
sen wurde standen im Juni d I die Preise für Roggenmehl
um 11 28 Mk pro Doppelcentner oder um 64 pCt für Kar
toffeln um 39 17 Mk pro Tonne oder um 130 pCt höher

Einschränkung der Koaksproduktion
K Bochum 9 August Nachdem wie bereits gemeldet in

der am 3 d M stattgehabten außerordentlichen Hauptversamm
lung der Aktiengesell chaft Westfälisches Koakssvndikat seitens
des Vorstandes der Vorschlag gemacht worden war die Koaks
probuktton vorläufig um 10 Prozent zu ermäßigen ist gestern
seitens des Aussicht raths in einer eigens zu diesem Zwecke
anberaumten Sitzung der definitive Beschluß gefaßt worden
für die Monate August und September eine Herabminderung
der Koaksvroduktion um 5 Prozent eintreten zu lassen

Zur Frage des Tabaksmonopols in Nusiland
n Petersburg 9 August In den Birschewija Wedomostij

lesen wir Obgleich das Finanzministerium auf die baldige
Einführung des staatlichen Tabakmonopols verzichtet hatte so
hatte es doch diesen Gedanken nicht gänzlich fallen lassen son
dern vorbereitend die genauesten Daten über die Resultate des
Monopols in den ausländischen Staaten und über den gegen
wärtigen Stand des Tabaksbcmes im Innern des Reiches ge
sammelt Dieses sorgfältige Studium der Frage bat gegen
wärtig das Finanzministerium zum entschiedenen Gegner der
Einführung des Tabaksmonopols gemacht Die Praxis hätte
ergeben daß das Monopol dort wo es bestehe nur zur Be
endigung der Produzenten und Konsumenten führe die Quali
tät der Produkte verschlechtere und der Regierung gleichwohl
weniger Einkünfte bringe als das System der Äcctse Für
Rußland wäre es auch sehr schwierig die Interessen der Krons
Regie mit den Interessen der Privat Produzenten von Tabak
in Uebereinstimmung zu bringen Mit dem Tabakbau be
schäftigten sich ca 730,000 Personen derselbe bilde also einen
sehr beträchtlichen Zweig der landwirthschaftlichen Industrie
Wenn auch der Tabakbau theilweise in den kleiurussischen Gou
vernements eine Einschränkung erfahren hätte so sei er dafür
beträchtlich im Rayon Tambow Woronesch und im Kaukasus
gestiegen Die Frage der Verstaatlichung des Tabakbaues ist
mithin als endgiltig abgethan und reif fürs Archiv anzusehen

Neues Wechsel Gesetz i R Na d
rs Petersburg 9 August Im neuen Wechsel Gesetz das

der Prüfung des Reichsraths unterliegt wird dem Wechsel
eine größere Beweglichkeit verliehen und eine Menge von zur

Zeit bestehenden Formalitäten bezüzlich der ausländischen u
der trassirten Wechsel beseitigt

Adels Agrar Bank
b Petersburg 9 August Aus dem Rechenschaftsbericht

der AdelS Agrar Bank für 189 1 ist zu ersehen daß von 516
zur öffentlichen Versteigerunz bestimmten Gütern nur 16 wirk
lich zum Verkauf gekommen sind für die übrigen Güter aber
die Rückstände noch rechtzeitig getilgt wurden Gesuche um
Darlehen unter Verpfändung von Gütern liefen 3000 auf die
Summe von 102 000 000 Rubel ein wovon die Bank 61,692,300
Rubel als Darlehen unter Verpfändung von 2,127 637 Deßja
tinen bewilligte die Mehrzahl der Darlehen bewegt sich zwi
schen 1000 und 20,000 Rubel das größte Darlehen betrug
1,800, 00 Rubel

Hebung der russischen Flachsprodnktion
b Petersburg 9 August Um die Verbesserung der Flachs

Produktion tn Rußland zu fördern hat der livländische Adels
konvent beschlossen im lausenden Jahre ein Grundstück für
Besäung mit den besten Flachslorten abzutheilen und einen
Jnstruktor zur Leitung aller Maßnahmen zur Hebung der
Flachsproduktion anzustellen Im Auftrage des Konvents geht
Baron Ungarn Sternberg aus dem Fellinlchen Kreise nach
Oberschlesien um sich dort mit den Musterwirthschaften für
Flachsbau bekannt zu machen und zum Herbst von dort auch
einen Jnstruktor mitzubringen

Personalverändernngen i der Provinz
Reg Bez Merseburg Der mit der commissarischen

Verwaltung der Regierungs und Baurathsstelle sür den
Wasserbau bei der königlichen Regierung zu Merseburg seither
beauftragte königliche Wasserbau Inspektor Baurath Höffgen
ist zum Regierungs und Baurath ernannt worden Auf Grund
des 8 41 des Einkommensteu rgesetzes vom 24 Juni d I ist
der Ober Regierungsrath v Rebeur Paschwitz zum Vorsitzenden
der für den hiesigen Bezirk zu bildenden Berufungscommission
und der Regierungsrath Rohde zu dessen Stellvertreter er
nannt Dem Seminarhülsslehrer Brüggemann in Elsterwerda
ist die zum 1 October d I erbetene Dienstentlassung ertheilt
zu seinem Nachfolger ist von dem bezeichneten Tage ab der
Lehrer Schneppel aus Magdeburg Buckau ernannt worden
Am Gymnasium in Eisleben ist der Oberlehrer Professor
Weicker an Stelle des zum 1 Oktober 1891 in den Ruhestand
tretenden Direktors Dr Gerhardt zum Direktor und der
ordentliche Lehrer Vollheim zum Oberlehrer ernannt worden

Reg Bez Erfurt An Stelle des in den Ruhestand ver
setzten kömgl Ober Regierungsraths H nnig in Erfurt ist der
köntgl Regierun is Assessor Springer ebendaselbst zum Vor
sitzenden der Commission zur Ueberwachung der Rebpflanzungen
im Gebiete der Stadt Erfurt und der Ortschaft Jlversgehofen
ernannt worden In der Stadt Benneckenstein ist der bisherige
unbesoldete Rathmann Louis Becker sn für die Zeit vom 18
Dezember d I ab auf 6 Jahre wiedergewählt und bestätigt
worden

Reg Bez Magdeburg Der Pfarrer Wolkewitz m
Redekln ist zum Lokalschulinspektor der Schulen in der Parochie
Redekin ernannt der Schulamtscandidat Erxleben aus Garde
legen zum Lehrer und Cantor in Kunrau der Schulamts
candidat Hoppe zum zweiten Lehrer in Ohrsleben vorläufig
bestellt der Lehrer Lohmann aus Hornburg zum zweiten Lehrer
in Roclum ernannt der Schulamtscandidat Leopold zum
zweiten Lehrer in Eimersleben vorläufig bestellt worden In
der Stadt Kroppenstedt ist der bisherige Beigeordnete Friedrich
Hörnecke zum unbesoldeten Beigeordneten aus sechs Jahre vom
19 Dezember d I ab wieder gewählt und bestätigt worden
In der Stadt Staßsurt ist der frühere Unteroffizier Eduard
Wolff zum Polizeisergeanten ernannt und bestätigt worden
In der Stadt Magdeburg sind der Wachtmann Gustav Schlag
und der Außenwächter Amandus Fett mit polizeilichen Ob
liegenheiten betraut worden Der bisherige Förster Grahn zu
Arendsce ist zum Revierfinster ernannt und ist demselben nun
mehr die in eine Reviersörsterstelle umgewandelte Hegemeister
stelle Arendsee endgültig betragen worden

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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4 28 B 7 25 B 8 59 V 1 3

11 B 1 4V N 5 21 N 5 34
N 8 11 A 1 3 8 35 A 9 2Z
A 1 3

LeivZiS 2 42 V 4 31 B
5 45 V 6 45 V 7 33 B 1 3
9 B 10 1 B 10 32 V 1 3
11 40 V 140 N 3 53 N
5 5 N 1 3 5 23 N 1 3 ZS 30

A 7 7 A 8 30 A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 40 A

Nach Magdeburg 6 46 B MS
Cöthen 7 15 V 9 43 V 10 53 N
Ms Cöthen 11 31V 1 3 1 26
N 313N 5 41 N 6 30 N Ms
Cöthen 7 2 A 1 3 8 33A
10 25 A 1 3 11 55 N Ms

Cöthen

Nach Thüringen 1 19 V Z 50 V
6 7 V 1 3 7 15 V Ms Stadt

sulza nur Sonntags bis 30 Aug
7 39 V 1 3 10 13 V 10 35
V 1 3 Ms Weißenfels 11 24
V 11 3s Ms Nendietendorf
12 53 N MsEisenach 2 10 N
5 48 N 1 3 5 S9N 1 3M

WeißenfelsZ 6 27 A M EisenachZ
7 26 N sbts Merseburg Z 9 20 A
M Erfurt 11 28 A

Nach äffe 5 1S V 6 46 V MS
Sangerhauleiq 9 V 10 43 V 1 3
1 20 N M EislebsnZ 2 5 N
5 50 N 9 30 A sbis Nordhau
lenZ 10 31 A 1 3 11 36 A M

Nach Soran Sen 7 40 V 11 24
V MS Cottbus 1 31 N 6 36
A 1 3 9 33A MS Finsterwaldez

Von Lcivziq 5 25 B 6 36 V 7 S
V 7 49 V 9 40 Ä 10 30 V
11 28 V 1 3 1 7 N 1 15 N

1 3 2 52 N 4 14 N 5 24 N
6,9 N 6,57 A 1 3 7 29 A
8 23 A 1 3 Zg 9 A 10 13
U 1 3 11 49 Ä

Von Magdebnrg 2 32 V 5 27 V
ston CöthenZ 6 34 V fton
CöthenZ 7 24 V 1 3 8 50 V
svon Cöthenl 9 53 V 10 27
V 1 3 1 23 N 3 38 N 5 1
N 1 3 6,56 A 8 58 A 10 50
A 1 3

Von Thüringen 3 42 V 1 3 fvo
Weißenfels 4 22 V 5 26 V
IMr Wochentags v Meiseburg
6 56 V Mn Erfurt 3 50 V
1 3 10 28 V von Eisenachj
1 6 N 4 21 N on Eisenach
S 1 N S 14 N 8 6 A 1 Z
svon Weißenfels 8 20 N, svo
Eisenach 9 11 A 1 3 10 2
A von Stabtsulza nur Sonn
tags bis 30 August 11 14 A
11 53 Ä 1 3

Bo Kassel 6 29 V ou Eisleben
S 55 V MNordhausen 7 16 k
1 3 10 V 12 40 N M Sanger
hausen 1 13 N 5 13 N 7 2g
A jron Eis leben 8 3 A 1 3
10 40 A

Bon Sor m Si,chcn 7 5 V o
Jaltenberg 10 1 V 1 3 12 46
N 7 8 Ä 10 14 A

bedeutet Schnellzug Z Lokalzug

Ans dem Geschäftsverkehr

Ganz seid bedruckte Mkbis 7 25 p Met ca 460 versch Disposit Vers roben
nnd stückweise Porto und zollfrei ins Haus das Fabrik
Depot G Henueberg K u K Hoflief Zürich Muster
umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz
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Nachstehende Zusammenstellung der im II Quartal des Jahres 1891
von der Polizei Verwaltung resp der Könizl Amtsanwaltschaft zu
Halle a S versolgten strafbaren Handlungen wird hiermit zur öffent
lichen Kenntniß gebracht

N Verbrechen und Vergehen Uille
Z Widerstand gegen die Staatsgewalt 1k
2 Vergeben gegen die öffentliche Ordnung 12

3 Miin Veigebn 14 Faljche Anschuldigung 15 Verirhe aepen die Sittlichkeit 226 Beleidigung und Verleumdung 287 Verbrechen gegen das Leben 38 Körperverletzung und Mißhandlung 63S Vergehen gegen die persönliche Freiheit 5
1V Unterschlagung A11 Diebstahl 30712 Raub und Erpressung 113 Hehlerei 1

14 Betrug 38
15 UrkiMdenMcbung 4

16 Strafbarer Eigennutz 4

17 Sachbeschädigung 27

18 Gewerbesteuer Contravention 7

Summa 572
Verfolgt durch

die die
Uebertretnngen Polizei

Kömgl
Amts Zahl

M
Nr

verwal
tung

anwalt
schaft

der
Fälle

1 Unfug und Lärm 281 14S 427
2 Thierquälerei 8 10
3 Betteln und Landstreichen 45 40 85
4 Nichtbeschaffen eines Unterkommens 2 2

8 Nichtbefolgen der Reiseroute 1V 15 25
6 Sittenpolizei Contraventwn 118 62 180
7 Gebrauch gefälschter Papiere 2 10 12
8 Ueberschreiten der Polizeistunde 68 8 76
9 Svnntagsentheiligung 38 5 43

10 Bau Polizei Contravention S 9

11 Jagd Fischerei Polizei Contravention und Vogelsang
12 Maaß und Gewichts Polizei Contravention

4 20 24
1 1

13 Straßen Polizei Contravention 695 42 737
14 Feuer Polizei Contravention 2 1 3

15 Melde Polizei Contravention 205 205
1K Droschken u Dienstmanns Polizei Contravention 25 8 33
17 Gewerbe Polizei Contravention 38 19 57
18 Markt Polizei Contravention 3 3

19 Feld und Forft Polizei Contravention 7 79 L6
2V Straßenbahn Polizei Contravention 23 11 34
21 Hunde Polizei Contravention 234 11 245
22 Gefinde Polizei Contravention 3 6 9
23 Schulverfäunmisfe 68 5 73
24 Entwendung von Genußmitteln 9 9

25 Unterlassene Desinfektion 2 2

26 Chaussee und Eiienbahn Polizei Contravention 4 4

27 Berg Polizei Contravention 1 I

28 Unbefugtes Schießen 3 3

29 Werfen mit Steinen an Menschen 11 11
30 Nichtbeleuchten der Treppen 11 1 12
Hl Trunk und Müßigang 3 3

32 Nichtanbringung von Erkennungstafeln 81 81
33 Auswandern ohne Erlaubniß 2 2

34 Betreten fremder Grundstücke 22 22
35 Gewerbesteuer Hinterziehung 5 5

36 Uebertretung des Vereinsgesetzes 22 22
37 Stempelhinterziehung 3 3

38 Unbefugtes Collectiren 3 3

39 Uebertretung des Viehseuchengesetzes 1 1

40 Hazardipiel 1 1

41 Unbefugtes Baggern 4 4

42 Diverse Uebertrelungen 4 4

Summa L 1977 595 2572
Hierzu Summa 572

Uekänntmachung
Der am lZ dieses Monats beginnenden N cton der

verfallenen nu zweiten V erteiiayrc 1890 verletzten und ernennt n P änder
halber kann

am IS und 13 dieses Monats die Einlösung nicht
verfallener Pfänder nicht gestattet werden

damit es e wöglicht wird die Eiiilosm gen und Erneuerungen der ver
iallemn Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb am IS nnd RZ d MtS nur
Pfandscheine zur Annahme welche im zweiten Vierteljahre

8Stt in gelben Druck ausgestellt fiav
Halle o/T am 8 August 1891

Das Leihamt der Stadt Halle
Da uu He bst v I die Ergänzunqswahlen für die G mett de

Kirckemächs und d e Gemeinde Vertretungen der flämischen Minen
stattfinden so werden d kjsnigen berrchtigien Gemeindeglieder welcre
bisher ihre Eintragung in sie kirchlichen Wählerlisten noch nicht be
wirkt haben hierdurch daran erinnert daß sie durch Anmeldung bei
den betreffenden Parochialgeistlichen ihre Aufnahme m die Wählerlisten
baldigst herbeiführen möchten

Halle a S den l August 1891
Der Superintendent der Stadtdiözes,

tt

Dtrectton lktvd

Achte Wache
Mift Mand Jrving und Mr
Ronsby m t ihre elektrischen
Demonstrationen MiHOgba
Kautschuckkünstlerin Mr Umfa
Nigger Clown Fräulein Anna
Moeller Lieder u Walzersängerin

Herr Moritz Heyden Gesangs
Hvmorist Meszrs Gallimore
und Kenyon Builesk Akrobaten
Die Dolph Nowella Truppe

neue Panlomimeri Darftellulg
Kassenöffnung 7 Uhr Begttw
er Vorft 8 Uhr Ende 11 Ähv

Smssr Ws
Dienstag den lt August

A W KsUert
des Hall Stadt u Theater
Orchesters unier Miiwirkung des

K ZGZHOsAGr
Mitglied des Meminger Ho Or

chesterS

Aufaug 8 Uhr Entr6e SS Pf
v

3144In Summa
Halle a S den 6 August 1891

Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Der am 26 Juli 1861 hierfelbst geborene Maler Albert
Richard Rouniger hat fett längerer Zeit feine aus Frau und vier
Kindern bestehende Familie in hülfloser Lage verlassen so daß dieselbe
der öffentlichen Armenpflege anheim gefallen ist während der Genannte
sich in der Fremde umhertreibt Es wird um gefällige Mittheilung
des gegenwärtigen Aufenthaltes des p Ronniger hierdurch ersucht

Signalement Größe 1,72 in Haar blond Stirn hoch
Augenbrauen blond Augen blau Nase kurz und nach einer Seite
gebogen Mand gewöhnlich Bart rastrt Zähne vollständig aber
schwarz und die oberen Schneidezähne übereinander gewachsen Gesichls
bildung schmal Gesichtsfarbe blaß Gestalt groß und schmächtig
Sprache deutsch Besondere Kennzeichen auf dem rechten Arm ist
R R den ZN Juli und das Malerwappen eintätowirt

Halle a S den 7 August 1891
Die Polizei B waltnng

Dec unterm L Juni cr hinter den Schreiber Emil Sulliga
Tellsruh erlassene Steckbrief ist erledigt I 3476/90

Halle a S den 7 August 1891
Der Erste Staatsauwalt

Der unterm 2 Juni cr hintern den oergmann Berthold
Wiederka aus Pilkermühle erlassene Steckbrief ist erledigt 1 3476/90

Halle a S den 7 August 18S1
Der Erste StaatSauwatt

Lkooolaöen unä Tuekei wasi en Aknk von

Qedr Zto llwei ek Xöln
Die VOiAüZ licneii technischen nncl maschinellen Linriclrtrm
Aen die Z ewissenlrakte VernenännZ von nur xuten nn6
desten R olrswKsn nn6 clie auk lanNälrri er rkalrrun de
rulrencle alzril g tiOnsweisö heizen Fabrikats

im In un6 uslÄN s einAsdür ert
8tvilwervli vbooolsrloii sinc übsi aU in äsn liurok

VkrItsufssLküllei kenntliebsn Cesekssten käuiliok

küeelilönduk ge slü 8iüek8wlzs
3G

VW tilül W 12 M K6öMet
smpüeklt als 8j seia ität tä Iieli

LUuuwsssell von kisvd a UM
deleZte Lröilelw dilliKer sk secke oi eurrem

ledklliiv Kebse Hiimuer ä kiütli
M j VU UV AAÄ H S BI Z vr5i WE

vsercien ank unsoii sokort sinbersitst
HUGZWO WNÄ SZGA G
M SGWK I H C

Was Jedermann über die neue
Einkommensteuer wissen mich
Volkstümliche Auslegung des neuen vom 1 Bpnl 1892

in Wirksamkeit tretenden Einkommensteuergesetzes nebst

Steuer Tarif
von Johannes Mies kgl Steuer Inspektor MitglieÄ des

preußischen Äbaeordnetenhaujes

WG Q S ück SV Pfg HM M haben in der
Expedition dieses Plattes

Dienstag den August

A W KM
des Hall Stadt n Theaier
Orchesters unter Milwnkung ves

ÜMIMN M
C i I rMitglied deZ Meininger Hos Or

chesters

Anfang 4 Mi Eatr e 3Ä Pf

Baurr s Brauerci
Montag

W ri v ii IDienstag
t

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Sonnabend

rit Ä i ÄKvr

Ncliöii8i liSoTvs
Heute Montag Abends 8

Uhr Um vollzähliges
Erscheinen wird gebeten

Der Vorstand

PttWilfMik

Trotha am Bahnhofe
Briketartigfeste trokenePretz
steine aus Seebener Knörpelkohie
billigste und beste Feuerung besonders
iür Berliner und Füllö en

Auftiage Wuchererstr 3t I

Verlag mrd Druck von R Nietfchmann in
Expedition detkKiLe schen Tageblattes Große Ulrichstratze IS geöffnet von 7 Uhr

datle
Norgens bis 7 Uhr Abends

Für den Inseratenteil verantwortliS
Julius Gubitz in Halle

Hierzu t Beilage

H r
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